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DIE BERNER WOCHE

Lastwagen auf der Burma-Strasse
Bevor Daniel Arnstein nach China ging, war er nichts

als irgend einer der vielen Amerikaner, die arm anfangen
und reich aufhören. Im Süden der Stadt Chicago, geboren,
war er mit 18 Jahren Taxi-Chauffeur. Fünf Jahre später
nannte er ein Dutzend Taxis sein eigen; heute, mit 50 Jahren,
besitzt dieser muskulöse und vierschrötige Mann 7000 Taxis
und 8000 Lastwagen in New York.

Im letzten Frühjahr wurde die Burma-Strasse an etwa
100 Orten verstopft und war gesperrt. Von China dringend
benötigte Waren und Munition stapelten sich längs der
Strasse und in Warenhäusern auf. In grosser Beunruhigung
kabelte Tschiang-Kai-Schek um Hilfe. Harry Hopkins
liess .Danny Arnstein rufen. Dem Ex-Taxichauffeur bedeu-
tete „Burma-Strasse" nicht viel mehr als irgend ein Name.
Aber als er gefragt wurde, ob er bereit sei, abzufliegen und
die Knoten in Chinas Lebenslinie aufzulösen, sagte er:
„Okay, wann fliege ich?"

Mit dem Flugzeug war Arnstein rasch in Tschungking
und mit ihm zwei Associés, Harold S. Davis und Marco
Hellmann -— beide erprobte Autoritäten für Lastwagen-
und Strassentransporte. Die drei Männer verbrachten
18 Tage in Kot und Schlamm, um das Gewirre auf der
Burma-Strasse zu studieren. Dann schlössen sie sich selber
in heisse Hotelzimmer in Rangoon ein ünd diktierten
Hunderte von Seiten, die die vielen Unzulänglichkeiten
der Strasse scharf kritisierten und energische Massnahmen
tür eine Besserung der Zustände empfahlen. Sie übergaben
ihren Bericht, auf 35 Seiten gekürzt, Tschiang-Kai-Schek
persönlich, und der Generalissimus handelte sofort.

Das Zollamt an der Grenze zwischen China und Burma
«urde angewiesen, während 24 Stunden im Tag offen zu
bleiben. Früher hatte es um 6.00 abends geschlossen, wenn
auch oft noch anderthalb Meilen von Lastwagen mit Muni-
tion auf die Freigabe des Durchgangs warteten.

Ein anderer Befehl ordnete die Zusammenlegung des
Lastwagendienstes in eine einzige Agentur an. Bis dahin
waren die zuständigen Behörden in 16 verschiedene Departe-
mente der Regierung zersplittert gewesen. So kam es, dass
oft Lastwagen der einen Abteilung aus Mangel an Ersatz-
teilen stillgelegt waren, während eine andere Abteilung ein
ganzes Warenhaus mit den am meisten benötigten Ersatz-
teilen besass. Eine Agentur hatte 30 Mechaniker für
öO Lastwagen, eine andere 15 für einen Park von 150.

Der Bericht zählte die Verzögerungen einer Kolonne
von 40 Lastwagen auf, weil Beamte auf irgendwelchen nutz-
losen Formalitäten beharrten, geisselten die bequemliche
Gewohnheit ganzer Kolonnen, ganz einfach irgendwo an-
zuhalten, während einer der Wagen irgend eine Reparatur
zu besorgen hatte, brandmarkte die Fahrer, die sich über

ein und Dirnen versäumten. Tschiang-Kai-Schek. gab
etehl, ihm persönlich jede Verzögerung eines Lastwagens

^on mehr als einer halben Stunde zu melden.
Cut die Hälfte der Strasse ist so schmal, dass sie nur

U
^°htüng befahren werden kann. Man fand dafür

ulfe, indem man die Kolonnen an beiden Enden der
rasse um die gleiche Zeit abfahren liess, so dass sie unge-in ert % der 726 Meilen zurücklegen konnten.

lese und andere Reformen, die innert kurzer Zeit von
annv und seinen Helfern angeordnet wurden, setzten die
u rzeit auf die Hälfte hinunter und erhöhten die Menge

beförderten Güter von 6000 auf 15 000 Tonnen. Der
^e^mandant der chinesischen Armeen war über Arnsteins
ihn'^ * ®^reut, dass.er ihn ständig bei sich behielt und

^m.eine Bibel der Burma-Strasse" nannte,
nach H

^ ^^eit beendigt war, wünschten die drei Männer,
zu y ^ gehen. Aber der Generalissimus nötigte sie,
die Br i^nen die volle Verantwortlichkeit für

luia-Strasse an, indem er ihnen die Festsetzung ihrer

Entschädigung freistellte. Er dachte vielleicht, dass Aus-
länder mit ihrem Sinn für kaufmännisch-rationellen Betrieb
den Verkehr mit der grösstmöglichen Wirksamkeit betreiben
würden und ihm so grössere Mengen von Munition zuführen
könnten. Danny aber entgegnete: „Ich sehe nicht ein,
warum wir aus diesem Krieg Profit schlagen sollten, wenn
die Chinesen das ebenso gut tun können. Wenn die Sache
nicht klappt, sind wir bald wieder hier."

Damit verzichtete Arnstein auf ein Einkommen von
vielleicht 4—5 Millionen jährlich, und in der nächsten Nacht
war er mit seinen Freunden auf der Heimreise.

Das ganze Unternehmen hatte nur drei Monate gedauert.
Trotzdem aber sahen die drei Männer hager und abgemagert
aus, als kämen sie aus einem Konzentrationslager. Während
ihres Aufenthaltes in Tschungking hatten die Japaner die
Stadt täglich bombardiert. Aber Bombardierungen und
Entbehrungen waren weniger wichtig; Arnstein bereitete
es direkt Pein, zu sehen, wie gute amerikanische Lastwagen
misshandelt wurden. Ein Violinist, der einem Kind zu-
sieht, wie es auf eine Stradivarius-Geige hämmert, hätte
nicht erschrockener sein können. In einem Feld in der
Nähe von Tschungking fand er 150 Lastwagen müssig
herumstehen, weil die Ersatzteile für die Reparaturen fehlten.

„Es gibt hier herum genug Ersatzteile, um viele dieser
Lastwagen wieder auf die Strasse zu bringen", schrie Danny,
indem Cr von einein Wagen zum andern rannte. „Hey,
nehmt mal da die Kupplung raus und montiert sie in diesen
Wagen ein. Und benützt diese Federn ..." Er wütete
über Lastwagen, die nie eine Schmierkanne gesehen hatten,
Vergaser, die keine Luftzufuhr mehr erhielten, weil die
Luftfilter nie gereinigt worden waren, zerbrochene Federn,
die durch Holzkeile ersetzt waren.

Von 2887 Lastwagen der Regierung waren 1407 ausser
Retrieb, als Arnstein ankam. Diejenigen, welche sich noch
in fahrbereitem Zustand'befanden, wurden auf die schlech-
teste Strasse der Welt gesandt, ohne Winde oder Eisen-
haken zum Auswechseln von Pneus; 726 Meilen Holpern,
Rütteln, Schlagen auf einer Strasse ohne auch nur eine
einzige Reparaturwerkstätte. Die Wagen mussten das
Benzin für die ganze Reise mitführen, so dass ihre Lade-
fähigkeit beträchtlich reduziert wurde.

Wie einer der Ingenieure bemerkte, sieht die Burma-
Strasse aus, als hätten die Chinesen sie mit den FJnger-
nageln aus dem Berg gekratzt. An keiner Stelle sieht der
Fahrer mehr als eine Achtelsmeile voraus, und die höchste
Geschwindigkeit, die möglich ist, beträgt 15 Meilen pro
Stunde. Die breiteste. Stelle weist 16 Fuss auf. Mindestens
die Hälfte der. Strasse ist nur 9 Fuss breit und die schwan-
kenden Hängebrücken, die nur einen Wagen aufs Mal
zu tragen vermögen, sind noch schmäler. Ungepflastert
und ohne Geländer noch Randsteine ist sie die gefährlichste
Strasse der Welt mit ihren senkrechten Abgründen von
1000 bis 7000 Fuss Tiefe. Seit sie befahren wird, stürzten
1300 Lastwagen ab oder wurden ernstlich beschädigt.

35 amerikanische Mechaniker sind unterwegs nach
China, um sechs Versand- und Service-Stationen, die über
die ganze Strasse verteilt wurden, zu übernehmen. Er-
probte Spediteure von Arnsteins Lastwagengesellschaft
werden binnen kurzem zu ihnen stossen. Sie werden als
Lehrer wirken und heimkehren, wenn eingeborne Kräfte
genügend ausgebildet sein werden.

Da es auf der ganzen Länge der Strasse weder Telefon-
noch Telegraphenstationen gibt, hat Arnstein eine grosse
Anzahl fliegender Polizeikolonnen mit Automobilen ge-
schaffen, die, mit Radiosende- und Empfangsstationen aus-
gerüstet, betrunkene Fahrer vom Steuerrad wegnehmen,
schlendernde Gruppen auflösen und den Verkehr in Fluss
halten.

oie

cler Rurnia-t8tra««e
gevor Daniel Vrnstsin naeb Lbina ging, war sr niebts

gis irgend einer der vielen VmsriKansr, die arm anlangen
ullä reivb aulbören. Im Ancien der Atsdt Lbieago geboren,

ê er mit 18 dabren Laxi-Lbaulleur. Lünl dabre später
mante er sin Lut/end Iaxis sein eigen; beute, mit 50 dabren,
besitzt àieser musKulöse und viersebrotigs Mann 7000 Laxis
uni 8000 Lastwagen in Lew VorK.

Iw Ist/ten Lrübjabr wurde dis Lurma-Atrasse an etwa
W Orten verstoplt und war gesperrt. Von Lbina dringend
lenötigte Waren und Munition stapelten sieb längs der
Atrssse und in Warenbäusern aul. In grosser Lsunrubigung
ligbelte Lsebiang-Kai-8ebsK urn Lille. l larrv LopKins
liess.Osnll^ Vrnstsin rulen. Lein Lx-Laxiebaullsur Beden-
tete „öurina-8trasss" niebt viel mebr als irgend sin Lame.
Her als er gelragt wurde, ob er Bereit sei, sb^ulliegen und
lie Knoten in Lbinss Lsbenslinie sul/ulösen, sagte er:
„Oics^, wann llisgs ieb?".

Nt dein Llug/eug war Vrnstein rsseB in LsebungKing
und mit ibm zwei Vssoeies, Harold 3. Lavis und Mareo
Ilellmann -— beide erprobte Vutoritätsn kür Lastwagen-
M Atrassentransporte. Lis drei Männer vsrbraobtsn
18 läge in Kot und Aeblamm, uin das Llswirre aul der
Zurma-Atrassszu studieren. Lann seblosssn sie sieb selber
m Lisse Lotelzimmer in Lsngoon ein und diKtisrten
Hunderts von Aeiten, die die vielen LnzulöngliobKeiten
der Ltrssss sebarl Kritisierten und ensrgisebs Massnabmsn
kür eine Lesserung der Zustände emplablsn. 3ie übergaben
iliren Lsriebt, aul do Aeiten geKürzt, Lsebisng-Kai-8ebsK
persönlieb, und der Leneralissimus bandelte solort.

Das Zollamt an der Lrenzs zwiseben Lbina und Lurrns
îurds angewiesen, wäbrend 21 Atunden irn Lag ollen zu
iiieilisn. Lrüber batts es uin 6.00 abends geseblossen, wenn
meli okt noeb andsrtbalb Meilen von Lastwagen rnit Muni-
tion aul die Lreigabe des Lurebgangs warteten.

bin anderer kslsbl ordnete die Zusammenlegung des
Làagsndienstss in eine einzige Vgentur an. Lis dabin
vgren die zuständigen Lsbörden in 16 versobisdens Leparts-
mente der Legierung Zersplittert gewesen. 3o Kam es, dass
à basiwagen der einen Vbteilung aus Mangel an Lrsatz-
teilen stillgelegt waren, wäbrend eins andere Vbteilung ein
Uwes Wsrenbaus init den sin insistsn benötigten Lrsatz-
teilen besass. Lins Vgentur batte 30 MeebaniKer lür
ill Lastwagen, girtg andere 15 lür einen l'arb von 150.

Der Lsriebt zäblte die Verzögerungen einer Kolonne
von 10 Lastwagen aul, weil Lsainte aul irgsnclwslebsn nutz-
msen Lorinalitsten bebarrten, geisselten die bsc^ueinliebe
Oevvobnbsit ganzer Kolonnen, ganz einlaeb irgendwo an-
Balten, wäbrend einer der Wagen irgend eine Leparatur

besorgen batte, brandmarKts die Labrer, die sieb über
mn und Lirnen versäumten. Lsebisng-Kai-AobeK gab
debl, ibin persönlieb jede Verzögerung eines Lastwagens

^vn mebr als einer balbsn Atunds zu melden.
^

Lut die Ilällte der 3trasse ist so sebmal, dass sie nur
^tibtüng bskabrsn werden bann. Man land dalür

ulke, indem man die Kolonnen an beiden Luden der
wsse um die glsiebs ?lsit ablsbren liess, so dass sie ungs-w, Ni 2/z 726 Meilen ?urüeblsgen Konnten.

lese und andere kslormsn, die innert Kurier Hsit von
und seinen Lslkern angeordnet wurden, setzten die

/ l^eit giü die Lällte binunter und erböbten die Menge
^ betördertsn Lüter von 6000 aul 15 000 donnen. vsr

^ âer ànesisetieii àineen üder ànsteinL
ibn^ ^ erlrsut, dass er ibn ständig bei sieb bebielt und

^.weins Libel der Lurms-Atrssse" nannte,
nseb L

Arbeit beendigt war, wünsebtsn die drei Männer,
2u bl

Zebsn. Vber der Lensralissimus nötigte sie,
àio ibnen die volle VsrsntwortliebKeit lür

twg-Airssse an, indem er ibnen die bsstselxunL ibrer

Lntsebädigung lreistslltv. Lr daebte vielleiebt, dass Vus-
läncler mit ibrem 3inn lür Kaulmänniseb-rationellen Letrisb
den VerKebr mit der grösstmöglieben WirKsamKeit betreiben
würden und ibm so grössere Msngen von Munition ?ulübren
Könnten. Lsnn^ aber entgegnetei „leb sebs niebt sin,
warum wir aus diesem Krieg Lrolit seblagen sollten, wenn
die Lbinessn das ebenso gut tun Können. Wenn die Aaebe
niebt Klappt, sind wir bald wieder bier."

Damit verliebtste Vrnstsin aul ein LinKommen von
vielleiebt 1—5 Millionen jäbrlieb. und in der näebsten Kaebt
war er mit seinen Lreunclsn aul der Lleimreiss.

Las ganle Lnternebmen batte nur drei Monats gedauert.
Lrotldem aber sabsn die drei Männer bager und abgemagert
aus, als Kämen sie aus einem Konzentrationslager. Wäbrend
ibres Vulentbaltes in LsebungKing batten die dapaner die
8tadt täglieb bombardiert. Vber Lombardierungen und
Lntbebrungen waren weniger wiobtig; Vrnstein bereitete
es clireKt Lein, lu ssben, wie gute sinsriKanisobe Lastwagen
missbandelt wurden. Lin Violinist, der einem Kind lu-
siebt, wie es aul eins Atradivarius-Leige bämmert, bätte
niebt ersebroeKsner sein Können. In einem Leid in der
Väbe von LsebungKing land er 150 Lastwagen müssig
berumsteben, weil die Lrsstlteils lür die Leparaturen lsbltsn.

,,Ls gibt bier berum genug Lrsatlteils, um viele dieser
Lastwagen wieder aul die 8trssse lu bringen", sebris Lann^,
indem er von einem Wagen lum andern rannte. „LIs^,
nsbmt mal da die Kupplung raus und montiert sie in diesen
Wagen ein. Lnd benütlt diese Ledern ..." Lr wütete
über Lastwagen, die nie eins AebmierKanns gegeben batten,
Vergaser, die Keine Lultlulubr msbr erbielten, weil die
Lultliltsr nie gereinigt worden waren, lSrbroebens Ledern,
dis dureb lloLKsils ersetzt waren.

Von 2887 Lastwagen der Legierung waren 1107 ausser
Letrisb, als Vrnstein anKam. Diejenigen, welebe sieb noeb
in kabrbereitem Zustand belanden, wurden aul die sebleob-
teste Atrssse der Welt gesandt, obne Winds oder Lissn-
baKen lum Vusweebseln von Lnsus; 726 Meilen Holpern,
Lütteln, Aeblagen aul einer Atrasse obne auob nur eins
einlige LepsraturwsrKstätte. Lis Wagen mussten das
Lsnlin lür die ganls Leise mitlübrsn, so dass ibrs Lade-
läbigKeit beträebtlieb reduciert wurde.

Wie einer der Ingenieure bemerKte, siebt die Lurms-
Atrasse aus, als bättsn die Lbinssen sie mit den Linger-
nägeln aus dem Lsrg geKratlt. Vn Keiner AtsIIs siebt der
Labrer mebr als eins Vebtelsmeile voraus, und die böebste
LssebwindigKeit, die rnöglieb ist, beträgt 15 Meilen pro
Atunde. Lie breiteste. Atslls weist 16 Luss aul. Mindestens
die Lällte der Atrasse ist nur 9 Luss breit und die sobwan-
Kenden LängebrüeKen, die nur einen Wagen suls Mal
lu tragen vermögen, sind noeb sebmäler. Lngepllsstert
und obne (Isländer noeb Landsteine ist sie die geläbrliobsts
Atrasse der Welt mit ibrsn ssnKreebten Vbgründen von
1000 bis 7000 Luss Liele. 3eit sie bslsbren wird, stürmten
1300 Lastwagen ab oder wurden srnstlieb besebädigt.

35 ameriKanisebe MeebaniKer sind unterwegs naob
Lbins, um seebs Versand- und Aerviee-Atationen, die über
die ganls Atrasse verteilt wurden, lu übernebinsn. Lr-
probte Apediteure von Vrnstsins Lastwagengssellsobalt
werden binnen Kurzem lu ibnen stossen. 8ie werden als
Lsbrer wirKsn und beimKsbren, wenn eingeborne Krälts
genügend ausgebildet sein werden.

La es aul der ganzen Lange der Atrasse weder Lelelon-
noeb Lelsgrapbsnststionen gibt, bat Vrnstein eins grosse
/In/.all! Liegender Loli/eiKolonnen mit Vutomobilen ge-
seballen, die, mit Ladiosende- und Lmplangsststionen aus-
gerüstet, betrunKens Labrer vom Ateuerrad wsgnebmsn,
scblendsrnde Lruppen aullässn und den VerKebr in LIuss
Balten.
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Die Amerikaner fanden heraus, dass fast die Hälfte des

Verkehrs auf der Burma-Strasse aus privatem Fahrgut
bestand, das nichts mit dem Krieg zu tun hatte. Wenn diese

Lastwagen dann an den 11 Zollstationen hielten, war jeder
Lastwagen der Regierung, der hinter ihnen fuhr, gezwungen,
zu warten — oft tagelang, bis irgend eine Zollformalität
erledigt war.

Das private Frachtgeschäft mit Lastwagen war sehr

einträglich; Spekulanten in Rangoon beluden einen Last-

wagen mit Luxusartikeln, liessen ihn eine oder zwei Fahrten
nach China unternehmen und verkauften dann den Last-

wagen selber mit grossem Gewinn. Es gab Leute, die ihr
Kapital alle 30 Tage verdoppelten.

Arnstein schlug nun vor, dass die ersten beiden Ladungen
eines privaten Lastwagens Regierungsfracht sein müssen,
die dritte dann Benzin und jede vierte Ladung erst private
Ware.

Den Anstoss zu Arnsteins bemerkenswertester Leistung
gab seine Neugier für die Transit-Steuern durch Burma,
die in der Barerhebung einer Steuer von 1 % Tonnengeld
für Waren bestand, die durch Burma geleitet wurden, und
die ,,Lend-and-Lease"-Material für China aus den Ver-
einigten Staaten für Hunderte von Millionen Dollars ein-
schloss.

Oft hatte die Regierung von Tschungking kein Geld,
um die Steuern zu bezahlen, mit dem Erfolg, dass Tausende
von Tonnen wertvoller Güter an der Grenze blockiert waren.
Hunderte von glänzenden neuen amerikanischen Lastwagen
standen dort bis an die Kotflügel im Gras.

„Es ist eine Schande", bemerkte Arnstein, „dass China
für diese ,Lend-and-Lease'-Frachten mit Steuern belastet
wird, wenn es gegen einen Angreifer kämpft, der eines
schönen Tages auch gegen Burma ins Feld rücken wird.
Und wie leicht können dann die Vereinigten Staaten zögern,
wenn auch Burma ,Lcnd-and-Lease'-Hilfe verlangen wird

— um so mehr als die britischen Waren ohne einen Cent

zu bezahlen durchkommen."
Er trat mit den britischen und burmesischen Behörden

in Verbindung, erhielt aber nur Versprechungen, bis die

Zeitungen Wind von der Sache bekamen. Als die Reporter

ihn aufsuchten, setzte er ihnen klipp und klar seine Meinung
über die Steuern auseinander. Ihre Berichte riefen eine

Sensation hervor, wurden nach den Vereinigten Staaten

gekabelt, und Danny selber kabelte Harry Hopkins eine

genaue Beschreibung der Steuer und der damit verbundenen
Uebel. Dann fuhr er fort, mit den offiziellen Stellen zu

verhandeln und hielt auch die Zeitungen auf dem laufenden.

Schliesslich hatten Vorstellungen Washingtons in London

zur Folge, dass die Regierung von Burma die Steuerklausel
aufhob.

In weniger als einem Monat hatte Danny Arnstein China

Millionen von Dollars an Steuern auf künftigen „Lend-and-

Lease"-Sendungen erspart.
Bevor er China verliess, sah er, wie an der Grenze

Asphalt-Fässer — Teile einer 10 000-Tonnen- Sendung aus

Amerika — aufgestapelt wurden, um die schlechtesten

Stellen der Burma-Strasse einigermassen instand zu stellen.

Er sah auch die ersten von 450Ö neuen amerikanischen Last-

wagen nach Chinas Grenzen rollen. Er ist überzeugt, dass

mit den neuen Lastwagen und seinem System der Verkehrs-

kontrolle und des Unterhalts der Weg für eine genügend

umfangreiche Belieferung geöffnet ist und es China erlauben

wird, eine energischere Verteidigung gegen Japan zu führen.

China wird sich lange Danny Arnsteins erinnern, denn

nie erreichte ein Ausländer in so kurzer Zeit mehr und

sprach ein Fremder unverblümter und mit grösserer Nicht-

aehtung des „Gesichtes". Als man. ihn warnte, dies oder

jenes zu tun, erwiderte, er: „Ich bin nicht elegant genug,

um die chinesische Art zu erlernen", und fuhr fort nach

seiner Art. Von George Kent, aus „Asia". Deutsch von E. Schnegg,

Wie ernähren wir uns einfach und gesund in ernster Zeit?
Anregungen für Küche und Haus, zusammengestellt und bearbeitet von

RINA SCHEURMANN

G. M. Die kriegsbedingte Warenknappheit zwingt die
Hausfrau zur Umstellung in mancher hauswirtschaftlichen
Gewohnheit. Vorab ist dem „Küchenkonservatismus" ein
Ende gesetzt. Das Speiserepertoire, das viele Hausfrauen
ihren Lieben jede Woche wieder vorzusetzen pflegten, muss
nun mit einmal fallen gelassen werden, weil es an Fett
dazu fehlt, oder an Eiern, oder an Käse. Kurzum, zur
Führung einer anspruchslosen und doch nahrhaften Küche
braucht es heute mehr denn je Phantasie und ernährungs-
technisches Ueberlegen. Und hier springt das kleine Heft
von Rina Scheurmann hilfreich ein mit klugen Anregungen
und nützlichen Winken.

Einleitend stellt die Verfasserin Richtlinien auf für eine
gesunde neuzeitliche Ernährungsweise und stützt diese
Richtlinien, da blosses Theoretisieren nicht ihre Sache ist,
auch gleich mit einer Reihe Beispiele von richtig und un-
richtig zusammengestellten Speisezetteln. Und wenn dabei
der Rat erteilt wird, die Tagesernährung stets als Ganzes
ins Auge zu fassen und nicht nur die einzelne Mahlzeit,
so liegt das sicher im Interesse einer ausgewogenen Er-
nährungsweise und damit im- Interesse unserer Volks-
gesundheit. In diesem Zusammenhang wird auch weit-
verbreiteten Ernährungsirrtümern begegnet: bei der Er-
nährung zählt nicht das Mengenmässige, sondern das Wert-
mässige; gut genährt, ist nicht, wer ciel isst, sondern wer
rte/üig ist.

Immer wieder zu Ehren gezogen werden in Rina Scheur-

manns Rezepten unsere einheimischen würzigen Kräutchen:

Rosmarin, Salbei, Thymian u. a., die, gesünder als die

scharfen ausländischen Gewürze, diese gutenteils ersetzen

können und bei weisem Gebrauch Abwechslung und „Nu-

ancen" in unsere Speisen bringen.
Natürlich kommt auch das sparsame Eintopfgericht u

interessanten Abwandlungen zu seinem Recht. Aber auch

anspruchslose Rezepte von Backwerk birgt das Heft.

„Einfaches Backwerk ohne Fett oder mit wenig Fett und

ohne Eier", lautet hier die Ueberschrift und nimmt es gleich

voraus, dass alle Backrezepte sich bescheiden nach der

Decke strecken. Nirgends wird nach alter Kochbuttersitte
unbekümmert kommandiert: „man nimmt" — wo nichts

mehr zu nehmen ist!
Neben Ratschlägen für das in Kriegszeiten so wichtige

Konservieren von Obst und Gemüsen gibt das kleine, grü®

Heft noch eine Menge praktischer hauswirtschaftliçha
Winke: Wie sparen wir Seife? Wie ersetzen wir Seife-

(Mit Efeuwasser zum Beispiel Wie erhalten wir u®®"®

Kleider und Schuhe Fragen also, die in einer Zeit da

Teuerung und Rohstoffknappheit ebenso wichtig sind ft"

den einzelnen Familienhaushalt wie für den schweizerische»

Gesamthaushalt.
Das Heft, aus dem wir nachstehend einige Rezept

geben, kann zum Preis von 90 Rp. bei der Verfasserin-

Rina Scheurmann, Posthof, Arbon, bezogen werden.)

190 oie senne» wocne

Ois Vmsridansr ksnbsn bsraus, bass kast bis vâlkts bss

Verdsbrs ank ber IZnrma-ötrasse ans privatem Labrgut
bestand, bas niobts mit dem Krieg Tu tun batte. Menu bisse

Lastwagen bann an ben 11 ?iollstationkn bislten, war jeder
Lastwagen der lbsgisrnng, ber bintsr ibnen knbr, gsTwungen,
Tu warten — okt tagelang, dis irgend eins ^ollkormslität
erledigt war.

vas privais Lraobtgssobäkt mit Lastwagen war ssbr
sinträglicb; Lpedulanten in vangoon bslubsn sinsn Last-

wagen mit Lnxusartidsln, lissssn ibn eins ober Twsi babrtsn
naob Lbina unternsbmsn und verdankten «kann ben Last-

wagen selber mit grossem Vswinn. Ks gab dents, bis ibr
Kapital alls 30 lags verdoppelten.

Vrnstein soblug nnn vor, class clis srstsn bsiclsn Labungen
eines privaten Lastwagens lbsgiernngskrsobt sein müssen,
bis «lritte bann IZenxin und jede vierte Labung erst privats
Ware.

ven Anstoss Tu Vrnsteins bemsrdsnswsrtestsr Leistung
gab seins Keugisr kür clis lransit-ötsuern burob vurmg,
clis in clsr lZarerbsbung sinsr Ltsusr von 1 ^ lonnengslb
kür "Waren bestancl, bis burob IZurms geleitet wurden, unb
clie ,,Lknb-anb-Lkass"-MatsrigI kür Lbina ans den Vsr-
einigten Ltastsn kür Hunderts von Millionen Vollars sin-
ssbloss.

vkt batts bis Ilegiernng von lsobungding dein Vslcl,
nrn clis steuern Tu bsTablen, init clern Krkolg, class lausende
von "bannen wertvoller Vütsr an clsr VrenTS bloodisrt waren.
Llunberte von glsnTenbsn nsnsn amsridanisoben Lastwagen
stanclen clort bis an clis Kotklügsl iin Lirss.

„bis ist eins Lobanbs", bsmsrdte Vrnstsin, „class Lbina
kür clisss ,Lsnb-anb-Lsgss^-l?rsobtsn init Ltsusrn bslsstst
wirb, wenn es gegen sinsn Vngrsiker dämpkt, clsr eines
sebönsn lagss auob gegen Lurrns ins Leib rüodsn wircl.
vncl wis loiclrt dünnen clsnn clis Vereinigten Ltaaten TÜgsrn,
wenn susb Lurina ,Lenb-anb-Lkaso"-IIiIks verlangen wirb

— nin so msbr als bis britiseksn Waren obne sinsn 0«U

TU bkTsblsn burobdommsn."
Kr trat init clsn britisobsn nncl bnrinesissbsn Lslwà

in Verbindung, erbielt aber nur Vsrspreobungsn, bis äj>,

Leitungen Wind von clsr 8aobs bsdainsn. Vls clis klepott»
ibn auksnsbten, sst.Tto er ibnsn dlipp nncl dlar seine Meinung
über bis Ltsnsrn anssinanclsr. Ibre Lsriobts risksn edx

Sensation bsrvor, wnrclsn na ob clsn Vereinigten 8tsstm

gsdabslt, nncl vann^ selber dabslts llarr)c vopdius à
genaue lZesobrsibung der Ltsner nncl clsr clainit verbunäsiiM
Llebel. vann knbr er kort, init clsn okkÌTÌsllsn Stellen M
vsrbancleln nnà bielt snob bis Leitungen ank àsin lanksià.
8oblisssliob batten Vorstellungsn Wasbingtons in Louà
Tnr Kolgs, àass bis lbogiorung von lZurina bis 8tsnerdIz»M!
ankbob.

In weniger als sinsin Monat batts vann^ Vrnstsin Liiiw
Millionen von Vollars an Atensrn ank dünktigsn „dsnä-zM.
dsasö"-8enbnngsn erspart.

vsvor er Lbina verliess, «ab er, wis an bsr Lreme

Vspbalt-basser — "bsils sinsr 10 OOO-lonnen-Lsnbnng guz

Vinerida — snkgestapslt wurbsn, nin bis soblsobteà
Ltsllsn ber kZurnia-ötrasse einigermassen instanb Tu steld».

vr sab aneb bis srstsn von 15O0 nsnen ameridanisebsn bsst

wagen naeb Lbinas VrsnTön rollen, vr ist übsrTsngt, à
init bsn nsnsn Lastwagen nnà ssinsin 3^stsm bsr Vsrdelm-
dontrolls nnb bss Vnterbalts ber Weg kür sine gsnÜMib
ninkangrsiobs IZslisksrnng gsökknst ist nnb es Lbina srlsàii
wirb, eins ensrgisvbsre Vsrtsibigung gsgsn bspan Tu külirm

Lbina wirb siob lange vann^ Vrnstsins erinnern, àmii

nie srrsiobts sin àslânàsr in so dnrTsr ^sit insbr u«i

sprasb sin drsinbsr unverblümter nnb mit grösserer Và
aobtnng bss „Vesiobtss". Vls man ibn warnte, biss oà
jenes Tu tun, erwiderte, er: „leb bin niobt elegant genuz,

um bis obinssisebe Vrt Tu erlernen", unb knbr kort meli

seiner i^rt. Von deorgs lîsni, sas ,,àis". Osntsek von L. sâiasM.

ernälirer» uns Zesuncl ir» ernàr ^eit?
Vnregnngsn kür Küobs nnb vaus, Tusaminsngsstellt unb bearbeitet von

VMV 8L»dvvMVIXl>i

6. M. vie drisgsbsclingte Warsndnappbeit Twingt bis
vanskrau Tur Umstellung in manobsr bauswirtsebaktlieben
Llswobnbsit. Vorab ist clsm „lLüobsndonservatismns" ein
vnbs gssetTt. vas Lpsiserepertoire, bas viele vanskrausn
ibren Lieben jede Woobs wieder vorTnsstTsn pklegtsn, muss
nnn mit einmal kallen gelassen werben, weil es an bett
baTn keblt, ober an bbsrn, ober an ILäss. ILurTum, Tur
Lübrung sinsr anspruobslossn unb boob nsbrbaktsn Xüebs
brauobt es beute insbr denn je Lbantasis unb srnäbrungs-
tsobnisebss veberlegen. vnb bisr springt bas dlsine vekt
von vina Sebeurmann bilkrsiob sin mit dingen Vnrsgungsn
unb nütTliobsn Winden.

Linleitsnb stellt bis Vsrkasssrin viobtlinien ank kür eine
gesunde nsnTsitliobs Lrnäbrungswsiss unb stntTt bisse
viobtlinien, ba blosses Ibsoretisieren niebt ibre 8aobs ist,
aneb gleieb mit einer bleibe Ilsispisls von riobtig unb nn-
riobtig TNsammsngsstelltsn SpsissTöttsln. LInb wenn dabei
bsr Ilst erteilt wirb, bis Vagssernäbrung stets als VanTss
ins Vugs TU kasssn unb niebt nur bis sinTslns MablTsit,
so liegt bss siebsr im Interesse sinsr ausgewogenen Lr-
näbrnngswsise nnb damit im- Interesse unserer Voids-
gesnnbbeit. In diesem ?,u8aminsnbang wirb aneb weit-
verbreiteten Lrnäbrnngsirrtümsrn begegnet: bei bsr Lr-
nabrnng Täblt niebt bas Msngenmässige, sondern bas Wert-
massige; gut gsnäbrt, ist niebt, wer cus^ isst, sondern wer
rce/üc'g ist.

Immer wieber Tu Lbrsn gsTogsn werben in vina 8eksur-

manns blsTSpten unsers sinbsimisoben würTigsn KrauteliM:
vosmsrin, Lalbei, Ib^mian u. a., bis, gesünder als à
sobarken anslänbisobsn VewürTs, bisse gutsnteils erssM»

dünnen und bei weisem dsbraneb Vbwsebslung nncl
anoen" in unsers Lpsisen bringen.

Vatürlieb dommt aneb bas sparsame Lintopkgerielit >»

interessanten Abwandlungen Tu seinem veebt. Vber suà

ansprnebsloss IlsTSpte von Laedword birgt bas bâ
„Linkaobes Lsedwsrd obne bett ober mit wenig bett u»cl

obne vier", lautet bisr bis Ilebersobrikt unb nimmt es gd>â

voraus, dass alle vaodrsTspts siob bssobeiben naeb à
Oeode strsodön. Virgsnbs wirb naob alter Xoebbuttsmb«
nnbsdümmert dommanbisrt: „man nimmt" — wo niât!

insbr Tu nebmsn ist!
Vsbsn vatsoblägen kür bas in XriegsTsitsn so wiebtiz«

Konservieren von Obst nnb Llemnsen gibt bas dlsine, giii«
vökt noob sine Menge pradtisober banswirtsobsktIioi>K
Winds: Wis sparen wir Leike? Wis ersstTSN vir 8e>d

(Mit Lksnwasser Turn lZsispiel!) Wis srbaltsn wir ulls°l°

Kleiber nnb Lobube? Lrsgsn also, bis in sinsr i^eit as

l'euerunA un6 kìoliZîoiànapplià edenLO sinä ^
äsn einzelnen kür äen
Lissamtbansbalt.

vas Llskt, aus dem wir naobstsbsnb einige kle^pte

geben, dann Turn vrsis von 90 vp. bsi der VsrksssKl»-

vina Sebsurmann, vostbok, Vrbon, bkTogsn werben.)
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